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Psychosoziales Zentrum im Saarland:
Hilfe für traumatisierte Geflüchtete

Ein psychosoziales Zentrum im Saarland bietet
geflüchteten Menschen dringend benötigte psychologische

Hilfe und erleichtert ihre Integration in die Gesellschaft.

Im Saarland haben verschiedene Wohlfahrtsverbände ein
neuartiges psychosoziales Zentrum ins Leben gerufen, um
geflüchteten Menschen psychologische Hilfe zu bieten. Die
Initiative zielt darauf ab, die Integration der Geflüchteten zu
unterstützen und auf die oft traumatischen Erfahrungen
einzugehen, die viele auf ihrer Flucht gemacht haben.

Psycho-soziale Unterstützung für die
Betroffenen

Die Wartezeiten auf einen Therapieplatz im Saarland sind häufig
lang, was eine große Herausforderung für Hilfesuchende
darstellt. Viele Geflüchtete benötigen dringend psychologische
Unterstützung, um ihre Erlebnisse zu verarbeiten, die oft von
extremen Belastungen wie Folter, Vergewaltigung oder Krieg
geprägt sind. Die Tatsache, dass die Menschen viele
traumatische Erfahrungen gemacht haben, belastet ihre
Anpassung an das neue Leben.

Erste Gespräche über schwierige Themen

Ein wichtiger Bestandteil des neuen Zentrums ist die erste
psychologische Betreuung, die von Therapeuten wie Jan Faky
angeboten wird. Faky spricht kurdisch und arabisch, was es ihm
ermöglicht, direkt mit den Geflüchteten zu kommunizieren und



ihre Lebensrealitäten zu verstehen. Er betont, dass neben
diesen schwierigen Themen auch ein einfacher Austausch über
die neuen Erfahrungen im Leben in Deutschland für die
Betroffenen wertvoll sein kann.

Integration als weiterer Fokus

Ein bedeutender Aspekt der therapeutischen Angebote ist die
Förderung der Integration. Faky weist darauf hin, dass die
Gespräche den Menschen helfen können, soziale Bindungen im
neuen Land zu knüpfen. „Wenn sie sich in sozialen Strukturen
einfügen können, fühlen sie sich als Teil der Gesellschaft“, sagt
er. Die frühzeitige Unterstützung in der Therapie kann somit
nicht nur zur Heilung von Traumata beitragen, sondern auch die
Integration in die deutsche Gesellschaft erleichtern.

Ein umfassendes und wohnortnahes
Hilfsangebot

Das bundesweit beachtete Projekt erstreckt sich über die
nächsten drei Jahre und hat das Ziel, bis zu 1000 Personen zu
betreuen. Die Hilfsangebote sind in verschiedenen Städten wie
St. Ingbert, Saarbrücken, Merzig und Saarlouis wohnortnah
verfügbar. Mit einer Finanzierung von zwei Millionen Euro,
überwiegend aus EU-Mitteln, soll den geflüchteten Menschen ein
stabiler Start in die neue Umgebung ermöglicht werden.

Schulung für Ärzte zur Verbesserung der
Versorgung

Ein weiteres Ziel des Projekts ist die Zusammenarbeit mit
niedergelassenen Ärzten. Hierbei sollen diese ermutigt werden,
geflüchtete Menschen trotz möglicher Sprachbarrieren und dem
Umgang mit heiklen Therapiethemen zu behandeln. In
Kooperation mit der Psychotherapeutenkammer werden auch
Fortbildungen angeboten, um die Sensibilität der Ärzte für die
besonderen Bedürfnisse und Herausforderungen der



Geflüchteten zu schulen.

Diese Initiative ist ein exemplarisches Beispiel für das Bemühen
um mehr Lebensqualität und Integration für geflüchtete
Menschen im Saarland, und zeigt die Wichtigkeit,
psychologische Unterstützung als Teil eines umfassenden
Integrationsansatzes zu sehen.

Details
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